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Alldentſche Kundgebungen.
Dieſer Tage fand in Düſſeldorf eine Verſammlung

rheiniſch weſtfäliſchen Vertrauensmänner des All
in der auch verſchiedene allge

mein intereſſterende Fragen zur Beſprechung kamen. So
wurde die Lage in ElſaßLothringen be-
ſprochen und folgende Entſchließung gefaßt:

Die am 11. Dezember 1909 zu Düſſeldorf zahlreich verſam
melten Vertrauensmänner des Alldeutſchen Verbandes aus Rhein
land und Weſtfalen ſprechen der kaiſerlichen Regierung ihre
Hefriedigung und ihren Dank für die Wandlung aus, die
in der Behandlung der ſogenannten „franzöſiſchen Traditionen“
der alteingeſeſſenen elſaßlothringiſchen Bevölkerung eingetreten
iſt. Sie hoffen, daß die Regierung ihre jetzige
Stellung beibehalten und für die Zukunft die Auf
ſtellung weiterer Denkmäler für die in den Reichslanden gefallenen
franzöſiſchen Soldaten möglichſt überhaupt nicht mehr geneh-
migen, jedenfalls der Errichtung eines ſolchen in Straßburg ihre
Zuſtimmung verſagen und alle weiteren Kundgebungen des
Souvenir françgais verhindern wird. Mit beſonderer Freude be
grüßen ſie das Aufblühen der elſaßlothringen Vereinigung und
hoffen, daß die Regierung ſich in Zukunft nicht mehr auf die No-
jabeln, ſondern auf das Bürgertum ſtützen möge, damit die Reichs

der

(uande endlich das werden, was ſie ſein ſollen: ein wiedererkämpftes
Stück des Reiches mit bewußt deutſcher Bevölkerung. Vor allem
bitten ſie, daß alle auf Errichtung eines Bundesſtaates Elſaß-
Lothringen hinzielenden Beſtrebungen ſo lange zurückgewieſen
werden, bis für die Herrſchaft und Pflege deutſcher Sprache,
deutſcher Geſinnung und deutſcher Geſittung die notwendigen
vürgſchaften gegeben ſind.

Dieſe Entſchließung wurde an den Herrn Reichskanzler
Freiherrn von Bethmann Hollweg, an den Herrn Statt-
halter Grafen von Wedel, an den Herrn Staatsſekretär
Freiherrn Zorn von Bulach und an die Vorſtände der
nationalen Parteien verſandt.

Zur Reichsangehörizkeitsfrage
gefaßt:

Die am 11. Dezember 1909 zu Düſſeldorf zahlreich verſam
melten Vertrauensmänner des Alldeutſchen Verbandes aus Rhein
land und Weſtfalen danken der kaiſerlichen Regierung für die
wiederholt und letzthin erneut zum Ausdruck gebrachte Bereit
willigkeit, der ſeit bald 20 Jahren vom Alldeutſchen Verband er

wurde

gangenen Anregung auf Abänderung des beſtehenden Geſetzes über
Verluſt und Wiedererwerb der Reichsangehörigkeit Folge zu geben,

und hoffen zuverſichtlich, daß ſie einen diesbezüglichen Geſetzent
vorlegen wird. Sie

bitten hierbei um wohlwollende Berückſichtigung folgender Ge
ſichtspunkte:

1. Die Reichs und Staatsangehörigkeit kann wider den
Willen des Betroffenen überhaupt nicht verloren
werden. Sie geht insbeſondere nicht verloren, wenn der Be
troffene fremde Staatsangehörigkeit erwirbt. Dagegen ruht ſie
in letzterem Falle dem Staate gegenüber, in dem der Betroffene
Staatsangehöriger geworden iſt. 2. Die erſte Generation der
Nachkommen eines Auslandsdeutſchen, der die Reichs und Staats
angehörigkeit verloren hat, m u ß das Recht erhalten, ſie auf An
trag wieder zu erwerben. Ehefrauen reichsdeutſcher Abkunft, die
die Reichs und Staatsangehörigkeit durch Verheiratung an einen
fremden Stautsangehörigen verloren haben, kann auf ihren An

trag, wenn die Ehe durch Tod des Ehemannes oder Scheidung be
endigt iſt, die deutſche Reichsangehörigkeit wieder verliehen
werden. Dies erſtreckt ſich auf die minderjährigen Kinder; im
Falle der Scheidung der Ehe gilt dies nur dann, wenn der ge
ſchiedenen Ehefrau die Kinder zugeſprochen ſind. 3. Es muß eine
ſelbſtändige Reichsangehörigkeit für Auslands-
deutſche geſchaffen werden, die ohne Vermittlung der Zugehörig-
keit zu einem Bundesſtaate ent und beſteht. 4. Es muß ein be
ſonderes Reichsamt für den Erwerb und Verluſt der

Zweckmäßig wird dieſem
Reichsamt auch die Aufſicht und Bearbeitung der Ein und Aus
wanderung übertragen werden.

Dieſe Entſchließung wurde an den Herrn Reichskanzler
Freiherrn von Bethmann Hollweg, an den Herrn Staats-
ſekretär des Jnnern Delbrück und an die Vorſtände der
nationalen Parteien geſandt.

Deutſches Reich.
Bundesratsſitzung. Jn der am 18. d. M. abgehalte-

nen Plenarſitzung des Bundesrats wurde beſchloſſen, dem
Geſetzentwurfe betreffend die Feſtſtellung eines Nach
trags zum Reichshaushaltsetat für das
Rechnungsjahr 1909 in der vom Reichstag angenommenen
Faſſung die Zuſtimmung zu erteilen.
r Perſonalnachrichten. Der RegierungsPräſident von Ja
z in Danzig iſt in gleicher Amtseigenſchaft an die Regierung in
nſter verſetzt und zu ſeinem Nachfolger der Miniſterialdirektor im

Antwiniterinm Foerſter in Berlin berufen worden. Zum
r enten der Regierung in Magdeburg iſt der Oberregierungsrat

Nieſitſchek von Wiſchkau in Düſſeldorf ernannt. Jn
die Stelle des Präſidenten der Regierung in Königsberg, die am
1. Januar kommenden Jahres inſolge der Verſetzun ig des Regierungs
ſidenten von Werder in den Ruheſtand zur Erledigung kommt,
i der Oberpräſidialrat Dr. Graf von Keyſerlingk in
g nigsberg, in deſſen Stelle der Polizeipräſident Graf von
un erſt in Magdeburg und zu deſſen Nachfolger der
n trat von Alten in Schleswig berufen worden.
So meldet der „Reichsanzeiger“ Dem Miniſlerialdirektor im
niſterium für öffentliche Arbeiten Geheimrat Wehrmann iſt die

nuachgeſuchte Entlaſſung aus dem Staatsdienſt unter Verleihung des
onenordens erſter Klaſſe erteilt, zum Nachfolger iſt der Geheime Ober

regierungsrat Teß m ar ernannt worden.

Lehrerinnen.
Errichtung neuer Seminare für Lehrer und

Zur weiteren Einſchränkung des Lehrer-
mangels an den preußiſchen Volksſchulen wird die Unter
richtsverwaltung auch im nächſten Jahre mit der Errichtung
neuer Seminare für Lehrer und Lehrerinnen vorgehen, und
der kommende Etat dürfte die hierfür erforderlichen Mittel
zur Verfügung ſtellen. Die Zahl der unbeſetzten Lehrer-
ſtellen iſt unter Berückſichtigung der durch Lehrerinnen ver
walteten auf 1000 zurückgegangen, nachdem ſie ſich noch im
Jahre 1908 auf 1345 belaufen hatte.

Die Meininger „Hofgängerei“-Affäre wächſt ſich zu
einer richtigen Haupt und Staatsaktion aus. Genoſſe
Wehder, der ſozialdemokratiſche Vizepräſident des
Meininger Landtages, hat ſtolz wie ein Spanier eine Er-
klärung erlaſſen, in der er darlegt, daß ihn ſeine jahr
zehntelange Parteitätigkeit dazu befähige, als Landtags
vizepräſident den richtigen Weg allein zu finden.
Der „Vorwärts“ ſchreibt dazu:

„Die Erklärung des Genoſſen Wehder iſt ja ganz ſchön, ändert
aber nichts an der Tatſache, daß der ſozialdemokratiſche
Vizepräſident ſich verpflichten mußte, ſich dem
Herzog und dem Erbprinzen vor zuſtellen. Es iſt
bedauerlich, daß Genoſſe Wehder und die ganze ſozialdemokratiſche
Fraktion des Meininger Landtages nicht empfanden, daß eine
ſolche Verpflichtung ſich mit den republikaniſchen
Grundſätzen der Sozialdemokratie nicht verträgt.“

Ferner macht ſich ein Genoſſe in einer Zuſchrift an den
n wer Volksfreund“ über den „Hofgänger“ wie folgt
uſtig:

„Heute mittag 1254 Uhr hat endlich der in der Parteipreſſe ſo
vielfach beſprochene „Hofgang“ des Genoſſen Wehder als zweiter
Vizepräſident des Landtages ſtattgefunden. Die Schmerzen des
„Hallenſer Volksblattes“, der „Reußiſchen Tribüne“, des „Hannov.
Volkswillen“, der „Bremer Bürgerzeitung“ und des „Thür. Volks
freund“, der ſich den Anſchauungen dieſer Parteiorgane ange
ſchloſſen hat, waren diesmal umſoenſt! Der ſozialdemokratiſche
Vizepräſident pilgerte nicht im Frack und Wichs
kaſt en ſondern in ſeinem einfachen Bürgerrock und Schlapp
hut nach dem Rundbau und zeichnete ſich dort mit den beiden
anderen Präſidenten in die vorgelegte Liſte als ſolcher ein. Da
mit war für diesmal der „Hofgang“ für den ſozialdemokratiſchen
Landtagsabgeordneten Wehder erledigt! Vorläufig!
Nun wird die Redaktion des „Thür. Volksfreund“ abwarten müſſen,
bis ſich der Abgeordnete Wehder und mit ihm die geſamte ſozial-
demokratiſche Fraktion, mit deren Zuſtimmung Genoſſe Wehder
die letzte Erklärung: „Mit dieſer Faſſung einverſtanden“, unter
ſchrieben hat, zu „Fürſtenknechten“ herabſinken
und die Parteigrundſätze etwa vernachläſſigen werden! Für
dieſen Fall hat allerdings Genoſſe Wehder das Partei-
programm in der Taſche, das ihm auch bei ſeiner
n parlamentariſchen Tätigkeit ſtets als Richtſchnur dienen
wird.“

Dazu bemerkt abermals der „Vorwärts“ den köſtlichen
Satz: „Wenn der Herzog ſo viel Klaſſenbewußt-
ſein beſitzt, den Sozialdemokraten nicht zu empfangen, ſo
berührt es um ſo ſchmerzlicher, daß es auf der anderen
Seite an dieſem Klaſſenbewußtſein gefehlt
hat. Wir meinen, daß der Ausgang dieſes Hofganges für
den Genoſſen Wehder und die Meininger Fraktion die
Sache nur noch blamabler macht.“

Die Betriebseinnahmen der preufßiſch- heſſiſchen Staats
eiſenbahnen haben im November d. Js. gegenüber dem gleichen
Monat des Vorjahres im Perſonenverkehr 1,7 Millionen Mark
gleich 4,75 Prozent, im Güterverkehr 7,8 Millionen Mark gleich
7,26 Prozent mehr, insgeſamt nach Abzug einer Mindereinnahme
aus ſonſtigen Quellen 9,3 Millionen Mark 6,09 Prozent mehr
betragen. Zu berückſichtigen iſt dabei, daß der November des
laufenden Jahres einen Sonntag weniger und einen Werktag
mehr als der des Vorjahres hatte.

Der oldenburgiſche Landtag iſt bis zum 4. März 1910 ver-
längert worden. Zugleich wird er von heute, Dienstag, an bis zum
8. Februar 1910 vertagt. Jn der Sitzung am Montag wurde der
Aufnahme einer Anleihe von 3 950 000 Mk. zur Deckung des Fehl-
betrages des Eiſenbahnbaufonds zugeſtimmt.

Ausland.
Oeſterreich Ungarn. Aus Wien wird uns gemeldet:

Das Herrenhaus verhandelte am Montag das Geſetz be
treffend die Reform der Geſchäftsordnung des
Abgeordnetenhauſe s. Der Entwurf wurde in
allen Leſungen einhellig angenommen. Der Budgetaus-
ſchuß des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes nahm mit 26
gegen 18 Stimmen ein ſechsmonatiges Budgetprovi-
ſorium an.

Jtalien. Die Kammer nahm am Montag nach längerer
Debatte, in der auch Miniſterpräſident Sonnino das Wort
nahm, das proviſoriſche Budget mit 224 gegen 65
Stimmen an.

Frankreich. Der Senat hat den Geſetzentwurf angenommen,
in dem die im Wege gegenſeitiger gütlicher Vereinbarung feſtgeſetzten
Bedingungen für den Rückkauf der Weſtbahn bewilligt werden.

Der Miniſter des Aeußern erſuchte, erſt am 28. Dezember über die
Marokko- Angelegenheit zu verhandeln er werde an dieſem
Tage in der Lage ſein, die Ergebniſſe der mit der marokkaniſchen
Sondergeſandtſchaft gepflogenen Verhandlungen bekannt zu geben.

Rußland. Jn der Debatte über die Sprache an den ört
lichen Gerichten nahm die Duma am Montag mit allen gegen
die Stimmen der Rechten den Antrag des Oktobriſten Antonow an,
wonach an den Friedensgerichten in ſolchen Gegenden, in denen ein

bedeutender Teil der Bevölkerung der ruſſiſchen Sprache unkundig iſt,
den Prozeßparteien im mündlichen Verkehr der Gebrauch der ört
liſchen Sprache geſtattet ſein ſoll.

Von dem finnländiſchen Zuſchuß zu den ruſſiſchen
Militärausgaben für 1908,/1909 iſt am Montag die Hälfte
im Betrage von zehn Millionen Mark an die ruſſiſche Staatskaſſe aus
gezahlt worden.

Türkei. Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus Konſtantinopel
Die Regierung traf mit der Bagdadbahn, anderſeits dieſe mit
der MerſinaTarſos-Adanabahn eine Vereinbarung, nach der die Bagdad-
bahn die anfänglich ſeſtgelegte Strecke nach Adana aufgibt und nach
Jenidje geleitet wird dort wird bis Adang das Eiſenbahnnetz Merſina
Adana benutzt, Die Koſten der erforderlichen Umänderung des Unter
baues gehen zu Laſten der Bagdadbahn die Einnahmen der Strecke
von Jenidje nach Adana fließen der Merſina- Geſellſchaft zu.

Chile. Das Miniſterium hat ſeine Entlaſſung
gegeben.

Der Bergarbeiterausſtand in Auſtralien. Aus
Sydney erfahren wir: Die Vereinigung der Bergleute
des Nordreviers hat an die Bergleute des Südreviers ein
Zirkular erlaſſen, in welchem dieſe aufgefordert werden,
feſt zu bleiben, und worin die Vereinigung erklärt,
daß ſie ſelbſt die Löhne des obligatoriſchen Lohnamtes nicht
annehme. Ferner wird gemeldet, daß die North Sydney
Gas Company nicht mit Kohlen verſehen iſt, und daß
70 000 Einwohner am Montag abend ohne Gasbeleuchtung
ſein würden.

Die Luftſchiffahrt.
„Z. II“ in der Kölner Ballonhalle vom Sturm be-

ſchädigt. Aus Köln wird gemeldet: Nachträglich wird be
kannt, daß das ſtarke Sturmwetter am Sonnabend auch
dem in der hieſigen Luftſchiffhalle untergebrachten Militär
luftſchiff „Z. II“ übel mitgeſpielt hat. Jn dem Augen
blicke, als man die großen Haupttore, die infolge ihres
außergewöhnlichen Gewichtes nur durch Motorkraft geöffnet
werden können, aufmachte, ſtieß der orkanartige Sturm in
die Halle und zerſchlug die Hauptſteuerung
des „Z. II“. Da ſich das Hinterſchiff des Ballons mit der
Hauptſteuerung direkt am Haupteingange der großen
Hallentore befand, ſo boten die Flächen des Hauptſteuers
dem Sturme eine ſehr günſtige Angriffsfläche. Der Sturm
fand in der Halle keinen Ausweg, wodurch ſehr leicht die
ganze Bedachung der Halle hätte zerſtört werden können,
was von unberechenbaren Folgen für das Luftſchiff geweſen
wäre.

„M III“ und „P III“. Aus Berlin wird uns gemeldet:
Das neue Militärluftſchiff „M III“ konnte geſtern (Mon-
tag) des ſtarken Windes wegen die beabſichtigte Probe
fahrt nicht unternehmen. Jnfolge des Sturmes konnte auch
der „P III“ ſeine Fahrt von Bitterfeld nach Berlin nicht
unternehmen.

Verleihung der Goldenen Medaille. Die Pariſer
Akademie der Wiſſenſchaften hat dem Grafen
Zeppelin und anderen hervorragenden Aviatikern die
Goldene Medaille verliehen.

Aus Nah und Fern.
Der Geſundheitszuſtand der Zarin hat ſich, wie der „Times“

aus Petersburg telegraphiert wird, außerordentlich gebeſſert. Sie
hat in Begleitung des Zaren eine Reihe von Ausflügen in die Um-
gegend von Livadia gemacht. Am Sonntag beſichtigte das ruſſiſche
Kaiſerpaar die ſchwimmende Ausſtellung ruſſiſcher Jnduſtrie- und
Landesprodukte, die in den nächſten Tagen von Sebaſtopol aus die
Balkanſtaaten beſuchen ſoll.

Cooks Dokumente. Aus Kopenhagen wird uns gedrahtet:
der Meldung eines auswärtigen Blattes, daß die Prü-

fung der Dokumente Cools keinen Beweis dafür erbracht hätten,
daß Cook den Nordpol erreicht habe, wird feſtgeſtellt, daß bisher
keinerlei Beſchluß gefaßt wurde und das Ergebnis der Unter
ſuchung früheſtens in 14 Tagen zu erwarten iſt.

Schwerer Bauunfall. Jn Ennigerloh (Weſtfalen) iſt
am Montag nachmittag auf dem Neubau einer Zementfabrik ein
Baugerüſt eingeſtürzt und hat die darauf befindlichen Arbeiter
verſchüttet. Drei Tote und ſechs Schwerverletzte
ſind unter den Trümmern hervorgeholt worden. Mehrere Bau
arbeiter ſollen ſich noch unter den Trümmern befinden.

Ein Großfeuer äſcherte in Oſtheim (Röhngebirge) ſieben
Häuſer mit allen Vorräten ein.

Das Reichsgericht verwarf die Reviſion des Grundbeſitzers
Rudolf Platz, der am 27, Oktober vom Schwurgericht Stendal
weimal zum Tode verurteilt worden war, weil er am 11, Juli dieFabnitarbeiter Henrichs und Langwiſch ermordet hatte.

Furchtbare Brandkataſtrophe. Jn dem großen Bazar von Ar-
ding Hobbs im Londoner Stadtteil Clap kam am Montag nach
mittag, während das Gebäude infolge des Weihnachtsverkehrs dicht
gefüllt war, Feuer aus. Der Brand wurde dadurch genährt, daß die
Dekorationen ſofort Feuer ſingen. Der ganze Häuſerblock, der über
40 Ar bedeckt, wurde zerſtört. Bisher wurden drei Tote geborgen.
Viele Perſonen, die aus den oberſien Stockwerken auf die Straße
ſprangen, ſind verletzt worden. An den Rettungsarbeiten be
teiligte ſich auch der in der Nähe wohnende Arbeitsminiſter Burns,
der mit einem Poſtſack auf dem Kopf in das Gebäude einzudringen
verſuchte. Er wurde jedoch durch die einſtürzende Faſſade daran ge-
hindert und konnte ſich nur mit genauer Not in Sicherhei: bringen.

König Leopolds Erben. Prinzeſſin Luiſe trifft Anſtalten, an
alle Schlöſſer und ſonſtigen Beſitztümer, die König
Leopold der Baronin Vaughan hinterlaſſen hat, die gericht-



lichen Siegel anlegen zu laſſen. Sie hofft, v t von ihr
angeſtrengte Gerichtsverfahren mindeſtens 70 Millionen

r die Erben des Königs herauszuſchlagen, anſtatt der 15 Mil-
ionen, die der König ihr und ihren beiden Schweſtern teſtamen-
tariſch vermacht hat. Dabei rechnet ſie auf den Beiſtand des
Prinzen Albert. Ueber die am Sonnabend abend erfolgte erſte
Anlegung der gerichtlichen Siegel an das Schloß Balincourt,
das der Baronin Vaughan von dem verſtorbenen Könige der Bel
gier geſchenkt worden war, werden jetzt noch einige intereſſante
Einzelheiten bekannt, wie aus nachſtehender Meldung des „L.-A.“
aus Paris hervorgeht: Gegen 4 Uhr am Sonnabend nachmittag
traf bei dem Friedensrichter des Ortes Marines, von dem das im
Departement Seine et Oiſe gelegene Schloß abhängt, der
Brüſſeler Advokat Janſſon ein und überbrachte ihm einen von
Thibault, dem Gerichtspräſidenten von Pontoiſe, unterfertigten
Befehl, ſofort die Siegel an das Schloß Balincourt anzulegen.
Der Befehl war ausführlich begründet und auf Antrag der Prin-
zeſſin Luiſe von Koburg, der älteſten Tochter des verſtorbenen
Königs Leopold, ergangen. Der Friedensrichter ſtieg um 6 Uhr
in das Automobil des Advokaten und fuhr mit ihm zuſammen
nach Balincourt, wo man kurz darauf anlangte und von dem Ver
walter Bellort vergebens Einlaß begehrte. Der Friedensrichter
war nach langem, vergeblichem Parlamentieren mit dem Ver-
walter des Schloſſes genötigt, die Gen darmerie zu requi-
rieren. Nach deren Ankunft es war mittlerweile 9 Uhr
abends geworden wurde kein weiterer Widerſtand entgegen-
geſetzt, Richter und Advokat traten ein und entledigten ſich ohne
Zwiſchenfall ihrer Aufgabe. Jn ſämtlichen Gemächern des weit-
läufigen Schloſſes wurden die Siegel angelegt. Wenige Stunden
vor dieſer Amtshandlung hatten drei Automobile das
Schloß durch eine Seitentür verlaſſen. Jn dem einen befanden
ſich die beiden Kinder der Baronin Vaughan, die
beiden anderen waren mit großen Koffern ſchwer beladen. Alle
drei Fahrzeuge fuhren in raſender Eile nach Paris, wobei ſie,
ohne anzuhalten, durch den Oktroipoſten entgegen der geſetzlichen
Beſtimmung hindurchfuhren. Es iſt bis jetzt noch nicht gelungen,
den Ort ausfindig zu machen, an dem die drei Wagen haltgemacht
haben. Man vermutet aber, daß ſich in den Koffern die wert
vollſten Beſitzſtücke der Baronin Vaughan befanden, die
auf dieſe Weiſe der Verfolgung durch die Prinzeſſin Luiſe ent
zogen worden ſind. Eine Stunde nach der Anlegung der Siegel
kam ein Telegramm der Baronin Vaughan aus Brüſſel an, in
welchem dieſe der Dienerſchaft den Befehl gab, ſich mit allen
Mitteln, und wenn es auch zu ſchweren Folgen käme, der
Beſchlagnahme zu widerſetzen. Später erfahren wir noch aus
Brüſſel: Prinzeſſin Luiſe iſt am Montag abend um 7 Uhr auf
dem Bahnhof Schaerbeek in Begleitung zweier Damen ange-
kommen. An der deutſchen Grenze erwartete im Auftrage des

Prinzen Albert General Donh die Prinzeſſin, die ſofort nach ihrer
Ankunft in das Schloß Belvedere fuhr.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Worbis, 20. Dez. (Sah ein Knab' ein Röslein

ſt e h'n“.) Der Gedanke, dem Komponiſten des Eoetheſchen
Liedes „Sah ein Knab' ein Röslein ſteh'n“, Heinrich
Werner, in ſeinem Geburtsorte Kirchohmfeld bei Wo.bis
ein Denkmal zu ſetzen, iſt nunmehr ſeiner Ausführung nahe
gerückt. Es hat ſich ein Komitee gebildet, welches an alle Sanges
brüder, beſonders die Geſangvereine, die Bitte um eine Spende
für das Unternehmen ergehen läßt, damit ein des Komponiſten
würdiges Denkmal zuſtande kommt. Ein ſchlichter Stein mit dem
Relief des Komponiſten ſoll geſetzt, rings um die Steingruppe
eine einfache und doch ſchmucke Anlage geſchaffen werden. Das
Denkmal ſoll im kommenden Sommer enthüllt werden. Herr

Seminar-Muſiklehrer Apel-Heiligenſtadt wird die Leitung der
Feſtlichkeit übernehmen. Alle Geſangvereine des Eichsfeldes
werden zu der Enthüllungsfeier eingelgdden, um am Denkmal ge
meinſam das Lied vom „Heideröslein“ zu ſingen. Auch die
Seminarchöre zu Heiligenſtadt, Duderſtadt und Mühlhauſen
werden eingeladen, um durch Geſangsvorträge das Feſt ver
ſchönern zu helfen.

Weimar, 20. Dezember. (Steckbrief.) Hinter dem vor
14 Tagen geflüchteten Bankier und niederländiſchen Konſul Richard
Schulze iſt von der hieſigen Staatsanwaltſchaft ein Steckbrief
erlaſſen worden. Es hat ſich, wie der „L.A.“ meldet, herausgeſtellt,
daß Sch. ſich in geradezu unglaublicher Weiſe an den ihm anvertrauten
Geldern vergriffen hat. Ueber den Aufenthaltsort Schulzes beſtehen
nicht einmal Vermutungen.

W. Gera, 19. Dez. (Ueb erfahren und getötet.)
Auf dem Eiſenbahngleiſe in der Nähe der Station Herms
dorf wurde ein vom Zuge überfahrener Mann tot aufgefunden.
So weit ſich ermitteln ließ, iſt der Getötete ein Fleiſcher aus
Gera. Die Leiche wurde nach Hermsdorf gebracht.

W. Greiz, 19. Dez. (Bau eines neuen Juſtizge
bäudes.) Der Landtag des Fürſtentums Reuß ä., L. hat in
feiner geſtrigen Sitzung die Regierungsvorlage betreffend den
Bau eines neuen Juſtizgebäudes nach dem Entwurf des Profe ſſors
Holtmeyer- Kaſſel mit einem Koſtenaufwande von rund 400 000
Mark angenommen, die aus den vorhandenen Beſtänden zu ent
nehmen ſind.

W. Meiningen, 20. Dez. (Landtag.) Vor Eintritt in die
Tagesordnung ergriff am 17. cr. Exzellenz Schaller und Geheimer
Staatsrat Trinks das Wort, um Ausführungen richtig zu ſtellen,
die vom Abg. Eckardt jun. in den letzten Sitzungen über das
Zuchthaus Hildburghauſen und den Fall Bauer in Breitungen,
gemacht worden waren. Sodann wurde über das Geſuch der Stadt
Sonneberg, die dortige Realſchule, der erſt Oſtern dieſes Jahres
eine Oberſekunda beigefügt wurde, nunmehr zu einer Vollanſtalt
auszubauen, verhandelt. Abg. Eberlein empfiehlt namens des
Geſuchsausſchuſſes das Geſuch der Regierung zur Berückſichtigung
zu überweiſen unter der Bedingung, daß Kreis und Stadt Sonne
berg einen angemeſſenen, d. h. einen größeren Zuſchuß leiſten.
Abg. Enders ſtellte dagegen den Antrag, den Antrag Eberlein
inſofern einzuſchränken, daß das Geſuch der Stadt Sonneberg der
Regierung zur Berückſichtigung empfohlen würde und begründet
ſeinen Antrag damit, daß bisher der Grundſatz geherrſcht habe:
Staatsſchulen müſſen auch vom Staate unterhalten werden. Ge
heimer Staatsrat Trinks findet den Zeitpunkt des Geſuches un
glücklich gewählt, da die finanzielle Lage des Herzogtums noch un
geklärt ſei und das Bedürfnis des Ausbaues der Schule noch nicht
nachgewieſen ſei. Staatsminiſter von Ziller bittet, wegen der
finanziellen Tragweite die Entſcheidung über das Geſuch auszu
rn bis über die Ausſicht des vorgelegten Geſetzentwurfes über
ie Einkommen- und Vermögensſteuer Klarheit geſchaffen ſei.

Abg. Dr. Michaelis erinnert daran, daß der Landtag im vorigen
Jahre, als er dem Vorſchlage zur Errichtung der Oberſekunda
zuſtimmte, von der Vorausſetzung ausgegangen ſei, die Regierung
würde zu Oſtern 1910 auch eine Prima einrichten. Dieſe An
nahme habe die Regierung aber nicht erfüllt, Abg. Samhammer
hält den Ausbau der Schule für eine Lebensfrage für die Stadt
und den Kreis Sonneberg. Die Abgeordneten Hofmann und
Eckardt jun, ſind mit dem Staatsminiſter für Vertagung der An
gelegenheit. Die Abgeordneten Wehder und Knauer ſind dagegen
für ſofortige Abftimmung. Auch Abg. Nies ſpricht ſich für den
Antrag Enders aus. Der Antrag wird ſchließlich mit 13 gegen 11
Stimmen angenommen. Weiter ſtand die Wahl eines Buchhalters
für die Herzogliche Staatsſchuldtilgungskaſſe auf der Tagesord-
nung. Für die Stelle wurde der Oberreviſor Rexroth gewählt.
Hierauf vertagte ſich der Landtag bis zum 10. Januar 1910.

Oeffentliche Stadtverordneteuſitzung
am 20. Dezember.

Vorſitzender: Geheimrat Steckner. Zunächſt gibt dieſer
folgenden ſozialdemokhrtiſchen Antkag bekannh: Verſammlung
wolle beſchließen, den Magiſtrat um ſofortige Auskunft darüber
zu erſuchen, welche Vorkommniſſe den Stadtrat Dr. HKrahmer

e

zur Amisniederlegung veranlaßt haben. weit dieſer
Amtsniederlegung hängt auch ein nachträglich eingegangener
Magiſtratsantrag zuſammen, der die Einſtellung eines
Aſſeſſors für die Dauer der Vakanz einer beſoldeten Stadt
ratsſtelle fordert. Weiter liegt eine Eingabe des Ortsverbandes
Halle des Deutſchen Transportarbeiterverbandes vor, der die
Gründung einer Fahr ſchule in Halle beantragt mit der Be
gründung, daß die Einrichtung eines geſchulten Fahrperſongls
dringende Notwendigkeit wäre. Dieſe Eingabe wird dem Magiſtrat
zur Prüfung überwieſen und die Weiterbehandlung auf ſechs
Wochen zurückgeſtellt. Hierauf nimmt

Herr Oberbürgermeiſter Dr. Rive das Wort zu einer Er
klärung, der wir, ſoweit ſie bei den mancherlei Zwiſchenrufen
am Berichterſtattertiſche verſtändlich war, folgendes entnehmen:
Es iſt Jhnen inzwiſchen bekannt geworden, daß Herr Stadtrat
Dr. Krahmer aus dem Dienſte der Stadt ausſcheidet. Dieſe
Tatſache hat ein hieſiges Blatt, die „Saale-Zeitung“, zum Gegen-
ſtande von Betrachtungen gemacht, welche ſich gegen meine Perſon
richten. Die „SaaleZeitung“ hat ſchon ſeit geraumer Zeit es
ſich angelegen ſein laſſen, meine Geſchäftsführung zu bemängeln,
meinen Charakter und meine Fähigkeiten anzuzweifeln. So lange
dieſe Angriffe ſich mit meiner Perſon ausſchließlich befaßten, habe
ich ſie ſtets amtlich ignoriert. Auch als Privatmann hat mich die
Meinung der „Saale-Zeitung“ wenig alteriert. Anders aber,
wenn durch eine Notiz Unruhe in die Bürgerſchaft hineingetragen
wird, das zwingt mich, aus meiner Reſerve herauszutreten.

Was den Grund des Dienſtaustrittes des Stadtrats Dr.
Krahmer anlangt, ſo kann ich nur das mitteilen, was den Mit-
gliedern des Magiſtrats und mir bekannt iſt. Herr Krahmer trägt
ſich darnach ſchon ſeit Jahr und Tag mit dem Gedanken, Rechts
anwalt zu werden. Mir perſönlich hat er ſchon vor einem halben
Jahre geſagt, daß ihm eine Tätigkeit doch mehr zuſagen würde, in
der er ſeine Vorleſungen an der Univerſität fortſetzen könnte und
die berechtigte Erwartung einer höheren wirtſchaftlichen Be
wertung ſeiner Leiſtungen hegen dürfte. Er hat auch die Be
merkung nicht unterdrückt, daß er im Gehalt beträchtlich hinter
ſeinen Kollegen zurückſtehe. Jch mußte ihm Recht geben und es
iſt auch nicht zu verkennen, daß unſere Gehälter ihm gegründeten
Anlaß zur Klage gegeben haben. Den gleichen Plan wie mir hat
er aber ſchon vor länger als einem Jahre ſeinen Kollegen mitge-
teilt, ſo daß niemand einen Zweifel darüber gehabt hat, daß er
aus dem Magiſtratskollegium auszuſcheiden gedachte. Soviel mir
bekannt geworden iſt, hat er ſich inzwiſchen auch um eine leitende
kommunale Stellung beworben, es iſt ihm aber ſein Vorhaben
nicht geglückt, und das mag ihn veranlaßt haben, auf ſeinen ur
ſprünglichen Plan zurückzukommen und ſich mit einem hieſigen
Rechtsanwalt zu verbinden, welches Verhältnis am 1. Januar
anfangen ſoll.

Dies die Mitteilung über den Sachverhalt, ſoweit Herr Dr.
Krahmer ihn uns erklärt hat. Andere Gründe ſind mir nicht be
kannt. Insbeſondere iſt das nicht ein Konflikt zwiſchen ihm und
dem Magiſtrat geweſen, auch nicht ein Konflikt mit mir. Wenn
Gerüchte in der Bürgerſchaft umlaufen, ich hätte Veranlaſſung
zum Ausſcheiden Dr. Krahmers aus ſeinem Amte gegeben, ſo iſt
das eine vollkommene Verkehrung der Tatſachen, Seine Dezernats-
geſchäfte ſind von mir vermindert worden, denn er war ſeit langem
überlaſtet. Das trat ſo zutage, daß die Intereſſen des Dienſtes
es nicht geſtatteten, Herrn Dr. Krahmer ohne Entlaſtung zu laſſen.
Der Redner führte nun aus, wie die Entlaſtung bewirkt worden
iſt. Das Dezernat des Grundeigentums, das ein ſo umfangreiches
ſei, verlangt, daß Herr Dr. Krahmer von anderen LObliegenheiten
befreit wurde. Von einem Konflikt mit uns iſt nichts bekannt.
Aber auch Behauptungen über angebliche Zuſtände auf dem Rat-
hauſe können Herrn Dr. Krahmer keinen Anlaß geboten haben,
aus dem Dienſte auszuſcheiden, Der plötzliche Austritt iſt aber
damit erklärt, daß das Sozietätsverhältnis am 1. Januar be-
ginnen ſoll. Ich glaube, führt der Redner fort, ich finde bei der
Mehrheit der Stadtverordnetenverſammlung noch ſoviel Glauben,
daß ſie einen Beweis dafür, daß Herrn Dr. Krahmer durchaus in
der rechten Weiſe begegnet worden iſt, nicht für notwendig er
achtet wird. Gleichwohl will ich hinweiſen auf die Tatſache, daß
vor einem oder zwei Jahren, als Herr Dr. Krahmer mit einem
Geſuche an die Stadtverordneten herantrot, es möge ihm geſtattet
werden, Vorleſungen an der Univerſität zu halten, eine große
Oppoſition gegen dieſes Geſuch ſich erhob. Wer hat Jhnen nun
dieſe Bitte um Genehmigung eindringlich ans Herz gelegt?
Gleichwohl war es mir nicht gelungen, Sie für Genehmigung zu
gewinnen. Ein halb. s Jahr ſpäter iſt dieſes Gefuch abermals von
mir befürwortet worden und die Garantie, die ich für die unver
änderte Leiſtungsfähigkeit für ihn ausſprach, hat Sie bewogen,
das Geſuch zu genehmigen. Vor einem halben oder dreiviertel
Jahre wurde ſeine Verwaltung im Landgüterdezernat ſcharf an
gegriffen. Mit Unrecht, und ich habe dieſe Angriffe als unbe
rechtigt zurückgewieſen. Sie haben meinem Wort Glauben ge
ſchenkt und ich habe Jhnen abermals bewieſen, daß kein Grund
vorhanden iſt, an eine Voreingenommenheit meinerfeits zu denken.
Wie würde auch ein ſolches Verhältnis denkbar ſein, wenn der
Grund zutreffend wäre, den die „SaaleZeitung“ für das Aus
ſcheiden Dr. Krahmers anführt. Weiter: Sie kennen mich aus
einer Fülle von Deputationen, deren Vorſitzender ich bin. Jw
allen Sitzungen dieſer Deputationen muß ich mit den Stadtver
ordneten und Vertretern der Bürgerſchaft zuſammenwirken. Nun
möchte ich jeden von Jhnen aufrufen, ob ein Einziger mir ſagen
kann, daß er jemals einen Einfluß von der Art gemerkt hat, den
mir die „SaaleZeitung“ zum Vorwurf macht. Jch glaube, daß
dort der Ton herrſcht, der ſein muß, wenn ein erſprießliches Zu
ſammenwirken erreicht werden ſoll.

Nun muß ich mich noch mit einigen Worten der „Saale-
Zeitung“ ſelbſt zuwenden. Jch weiß, ich habe die Gunſt dieſes
Blattes und ihres Lokalredakteurs verſcherzt, ich habe mir eine
große Schuld dem Blatte gegenüber aufgeladen. Als nämlich die
Artikel des Blattes gegen mich immer toller wurden, ſich oft zu
Pamphleten gegen mich geſtalteten, da habe ich das Abonnement
des Blattes aufgegeben. Ich wollte nicht haben, daß das, was
dort mich Herabwürdigendes ſteht, von meinen Kindern, von
meinen Dienſtboten geleſen würde. Das war mein gutes Recht.
Alles das habe ich mir auch ruhig gefallen laſſen. Seitdem iſt der
Groll dieſes Blattes maßlos. Jetzt aber habe ich erkennen müſſen,
daß dieſe Art der perſönlichen Bekämpfung und der Außeracht
laſſung jeglicher Objektivität geeignet iſt, die öffentliche Ruhe zu
ſtören. Dieſes Verhalten des Blattes iſt bedenklich und Sache der
Bürgerſchaft und Stadtverordneten iſt es, ſich dagegen zu wehren.
Wenn Mängel vorkommen, dann ſoll die Kritik ſich aber nur auf
beweiskräftige Tatſachen ſtützen. Es ſollte nicht Aufgabe einer
Zeitung ſein, ſenſationell um jeden Preis beim Publikum wirken
zu wollen, das entfernt ſich weit von vornehmer Publiziſtik. Herr
Stadtrat Dr. Krahmer hat gewünſcht, daß ſein Dienſtaustritt
nicht zum Gegenſtande von Erörterungen gemacht wird. Gegenüber
diefem ausdrücklich erklärten Wunſche hat die SaaleZeitung
das Gegenteil getan. Das iſt meine Erklärung.

Der Vorſitzende bemerkt hierzu, daß ein Magiſtratsantrag
eingegangen iſt, daß, weil Stadtrat Dr. Krahmer ſein Ausſcheiden
aus dem Magiſtrat für den 31. Dezember angezeigt hat, die Wahl
eines beſoldeten Stadtrates zu bewirken und die Beſoldung feſt
zuſetzen iſt. Dieſer Antrag wird dem Etatsausſchuß überwiesen.
Desgleichen hat der Magiſtrat den bereits mitgeteilten Antrag auf
Einſtellung einer Hilfskraft (Aſſeſſor) geſtellt. Weiter teilt der
Vorſitzende den Jnhalt eines an ihn gerichteten Briefes des Herrn
Stadtrat Dr. Krahmer mit, in dem dieſer bittet, etwaige Er
örterungen über ſein Ausſcheiden als nicht in ſeinem Sinne liegend
zu erklären, da die Preſſe bereits hierzu in einem höheren Maße
Stellung genommen habe, als ihm lieb ſei. Auf Aeußerungen des
Stadtv. Thiele, zur Begründung des ſozialdemokratiſchen An
trages, bemerkt Bürgermeiſter v. Holly, daß ſowohl die
Meinung des Stadtv. Thiele wie die der „SaaleZeitung“ eine
durchaus irrige ſei. Es herrſche im Magiſtrat keine Partei für

den einen oder gegen den einen. Die beſten Gründe hätten t
beſte Ausſicht, durchzugehen. Wir fühlen uns tief darübe, e
leidigt, wie die „Sagle-Zeitung“, die am wenigſten mit un z
Fühlung ſteht, dazu kommt, zu behaupten, daß nur einer
Magiſtrat etwas zu ſagen hat. Ueberall findet bei un ds ei h.hafte Erörterung ſtatt, die verſchiedenſt gearteten Meing z
finden ſich zuſammen, denn immer iſt es die Sache, nicht die r
ſon, die beſtimmend iſt. Der Redner erhebt Proteſt gegen di
Unterſtellungen der „SaaleZeitung“.

Hierauf wird in die geſchäftliche Behandlung des Antrage
Thiele eingetreten, der nach längerer Geſchäftsordnungsdeh re
gegen 18 Stimmen abgelehnt wird, ſo daß der Antrag erſt auf di
Tagesordnung der nächſten Sitzung im Januar kommen ſoll We
der ſpäteren Beratung des Antrages auf Einſtellung eines Aſſeſſ
aber wird er wieder aufgenommen. Jnzwiſchen tritt die r
ſammlung in die Erledigung der Tagesordnung ein. d

1. Genehmigung des Vorentwurfes für Atlage eines neuen Friedhofes an der Deſſau e
ſtraße und Mittelbewilligung zur Aufſtellung des Hauptent
wurſes. Dieſe Vorlage hat die Stadtverordnetenverſammlung z
reits in ihrer letzten Sitzung beſchäftigt, in der aber beſchloſſen
wurde, daß auch der Bauausſchuß ſich mit dieſer Angelegenheit
faſſen möge, damit ein allſeitig klares Bild gewonnen werde. J.
Bauausſchuß hat inzwiſchen die Sachlage erörtert und der M
ſtrat erſucht nun die Verſammlung, dem von der Friedhofes
deputation vorgelegten allgemeinen Vorplane für eine neue Fried-
hofsanlage an der Deſſauerſtraße, ſowie dem Magiſtratsbeſchluſſe
vom 15. Oktober 1909 zuzuſtimmen, wonach zur Ausarbeitu
des endgiltigen Bauplanes 2000 Mk. vorſchußweiſe aus der An
leihe gefordert werden. Zur Begründung der Vorlage wird I
den Bericht der Friedhofsverwaltung vom 1. Auguſt 1909 Vezrg
genommen und nochmals hervorgehoben, daß zunächſt nur en
grundſätzliche Entſchließung dahin beantragt wird, daß eine ler
Friedhofsanlage notwendig und dieſe unter Zugrundelegung der
vorgelegten VPorentwürfe für Gräber- und gärtneriſche Anlagen
und Bauten geſchaffen wird. Der Ausbau des Friedhofes foll all
mählich unter entſprechender Berückſichtigung des jeweiligen Be
dürfniſſes erfolgen. Ueber den erſten Ausbau, welcher außer den
erforderlichen Hochbauten nur einen kleinen Teil der Gräber
anlagen umfaſſen wird, ſoll ſo rechtzeitig Vorlage gemacht werden
daß im Frühjahre 1910 mit der Ausführung begonnen werden
kann. Ueber dieſe Vorlage berichten befürwortend die Stadtbo
Gieſe und Prof. Dr. v. Blume. Die Verſammlung ſtimmt
dem Magiſtratsantrage zu mit einigen Bedingungen, die der an
ausſchuß vorgeſchlagen hat.

2. Abänderung der Fluchtlinien und Höhen
lagen für die Straßen C und D, ſowie für die
zwiſchen letzterer und der Beyſchlagſtraße be
legenen Strecken der Streiber- und Rudolph
Haymſtraße. Bei Feſtſetzung der Bedingungen für den Aus
bau der auf dem Gelände hinter Preßlers Berg feſtgeſetzten
Straßenzüge haben ſich einige allerdings nur geringfügige Aende-
rungen der Fluchtlinien und Höhenlagen für die Straßen C und
D ſowie für die zwiſchen letzterer und der Beyſchlagſtraße ele
genen Strecken der Streiber- und Rudolph Haymſtraße als nötig
erwieſen. Dieſe Abänderungen ſind mit dem Beſitzer des Ge
ländes vereinbart. Jn der Annahme, daß die Verträge über den
Ausbau dieſer Straßen zuſtande kommen werden, wird die Stadt
verordnetenverſammlung erſucht, ſich unter teilweiſer Aufhebung
der entgegenſtehenden früheren Beſchlüſſe mit der Feſtſetzung der
Fluchtlinien und Höhenlagen einverſtanden zu erklären. Der
Berichterſtatter, Stadtv. Stephan, empfiehlt die Magiſtrats
vorlage mit einem Zuſatzantrage des Bauausſchuſſes. Weiter
beantragt der Berichterſtatter Uebergang zur Tagesordnung be
züglich einer Eingabe der Luckeſchen Erben. Es wird ſo beſchloſſen.

3. Genehmigung von Verträgen über Stra-
ßenausbau. Der Magiſtrat beantragt bei den Stadtver
ordneten: a) dem Abſchluß der mit dem Rittergutsbeſitzer Max
Beher in Dresden vereinbarten Verträge über den Ausbau der
Straße C von der Liebenauerſtraße bis zur Straße D ſowie der
Streiberſtraße von der Straße C bis zur Behyſchlagſtraße, der
Straße D zwiſchen Streiberſtraße und Pfännerhöhe, der Rudolph
Haymſtraße zwiſchen Straße D und Beyſchlagſtraße und der
Beyſchlagſtraße zwiſchen Rudolph Haymſtraße und Pfännerhöhe
nach Maßgabe der vorgelegten Entwürfe und Koſtenanſchläge
zuzuſtimmen und die für die Straßen C und D von der Stadt-
gemeinde vorläufig zu verauslagenden Koſten von 4944,70 M.
bezw. 11 134,32 Mk. und 2926 Mk. für die auf das Luckeſche
bezw. das Reimannſche und die Laueſchen Grundſtücke entſallenden
Koſten, welche von Beyer mit 426 Prozent bis zu ihrer Einziehung
zu verzinſen ſind, aus der Anleihe von 1900 zu bewilligen;
b) unter Aufhebung der jetzigen für die Behyſchlagſtraße feſtge
ſetzten Einheit (von der Streiberſtraße bis zur Pfännerhöhe) die
Wiederherſtellung der früheren drei Einheiten von Querſtraße zu
Querſtraße, alſo von der Streiberſtraße bis zur Bernhardyſtraße,
von der Bernhardyſtraße bis zur Rudolph Haymſtraße und von der
Rudolph Hahmſtraße bis zur Pfännerhöhe zu beſchließen. Ohne
die Aufhebung der jetzt beſtehenden Einheit iſt der beabſichtigte
Ausbau der Beyſchlagſtraße von der Rudolph Hahymſtraße bis zur
Pfännerhöhe als Unternehmerſtraße nicht möglich. Zu dem Ent
ſchluſſe des Magiſtrats, dem Antrage auf Aufhebung der jetzigen
Einheit zuzuſtimmen, bewog ihn der Umſtand, daß durch die
Wiederherſtellung der früheren Einheiten die Anlieger entgegen
bisheriger Annahme keinen Nachteil erleiden. Eine Berechnung
der Freilegungskoſten ſowohl für die Strecke von der Streiber-
bis zur Bernhardyſtraße als auch für die ganze Strecke Streiber-
ſtraße bis Pfännerhöhe hat ergeben, daß die auf die einzelnen
Anlieger entfallenden Beiträge in beiden Fällen ſich faſt gleich
bleiben. Sie weichen nur um einige Mark von einander ab. Der
vom Magiſtrat geſtellten Vorbedingung, den Fußweg auf Preß!lers
Berg von der Streiberſtraße nach dem früher Bauerſchen Grund
ſtück ſofort nach Abſchluß der Verträge freizugeben und frei
zuhalten, bis die Straße C, Streiberſtraße und die Straße D
für den Verkehr hergeſtellt ſind, iſt Herr Beyer bereits nachge
kommen. Durch den Ausbau der vier Straßen würde reichliche
Arbeitsgelegenheit geſchaffen. Auch über dieſe Angelegenheit be
richtet Stadtv. Stephan in zuſtimmendem Sinne und ouch die
Stadtverordneten erklären ſich hierfür

4. Fluchtlinienfeſtſetzung für einen Teil T
Talſtraße weſtlich der Cröllwitzer Brücke. r
Berichterſtatter, Stadtv. Reichardt, führt dazu aus, da i
die Talſtraße weſtlich der Cröllwitzer Brücke bisher nur o
linien feſtgeſetzt worden ſind, ſoweit es ſich um die Strecke rer
der wilden Saale und dem Heidewege handelt. Es bedarf er
noch der Fluchtlinienfeſtſetzung für den an der Saale 2
führenden Teik auf der nicht von der Wieſe begrenzken Tr
Der vom Tiefbauamt aufgeſtellte Plan ſieht zugleich eine ger r
fügige Aenderung der bereits beſtehenden Fluchtlinien Mit
Südoſtecke des Kgl. Landgeſtüts Kreug vor. Jn demung mit der Stadtbaudeputation erſucht Magiſtrat aher des
Stadtverordnetenverſammlung, ſich unter teilreiſer Aufhebung des
entgegenſtehenden früheren Beſchluſſes mit der Fern Sie
Bau und VorgartenFluchtlinien einverſtanden zu erl lage wird
Höhenlage der Straße bleibt unverändert. Die Vorlage

angenommen. zEinrichtung einer n rtechniſche Lehrerin an der höheren ne techniſche
ſchüle. Oſtern 1910 ſoll eine neue Stelle für eine iech Jm

i ö ä richtet werden. JLehrerin an der höheren Mädchenſchule eingericer ne 41 techSchuljahre 1910/11 ſind an der höheren Dadchenſchn e geſtellten
niſche Unterrichisſtunden vorhanden, welche den ung e

r den können. Die neLehrerinnen nicht mehr überkragen wer 3 nchentlich zu übernehmen,techniſche Lehrerin hätte 26 Stunden wöchen ilfslehrerin zu
ſo daß noch 15 Stunden wöchentlich von einer Hilfe

i ä s Grundgeteilen wären. Die techniſche Lehrerin erhält als r1000 k. als Wohnungsgeldzuſchuß 80 Mk., als An szulage
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einer techniſchen Lehrerin an der höheren Mädchenſchule 200 Mk.,
zuſammen 1630 Mk. Bei der Anſtellung einer neuen techniſchen
Lehrerin könnten im Haushaltsplane für 1909 vorgeſehene
1008 Mk. für Zeichenſtunden abgeſetzt und die eingeſtellten
1102,60 Mk. für techniſche Stunden um 315 Mk. gekürzt werden.
Berichterſtatter Prof. Dr. Bangert befürwortet die Vorlage,
die debattelos genehmigt wird.

6. Anſchluß der ſtädtiſchen Mittelſchulen an
die Alterszulagekaſſe und Ruhegehaltskaſſe
des Regierungsbezirks Merſeburg. Magiſtrat erſucht
die Stadtverordneten, zu genehmigen, daß die Stadt Halle a. S.
mit ihren Mittelſchulen am 1. April 1910 ſich der Alterszulage
laſſe und der Ruhegehaltskaſſe des Regierungsbezirks Merſeburg
unter der Bedingung anſchließt, daß die an frühere Lehrer und
Lehrerinnen an den Mittelſchulen von der Stadt jetzt zu zahlen
den Ruhegehälter von der Ruhegehaltskaſſe übernommen werden.
Von der Vorlage ſelbſt und ihrer Begründung haben wir bereits
unſeren Leſern Mitteilung Der Berichterſt. Stadtv. Dr.
Bangert ſpricht für die Vorlage, die von den Stadtverordneten
genehmigt wird.

Es folgt die Feſtſetzung von Haushaltungs-
plänen. Verſammlung ſetzt 7. den Haushaltsplan der Aſſeſſor
Karl Müller-Stiftung für das Rechnungsjahr 1910 feſt. Er
ſchließt in Einnahme und Ausgabe bezüglich der Hausſtiftung mit
4486 Mk., bezüglich der Darlehnsſtiftung mit 3490 Mk. ab (Be-
richterſtatter Stadtv. Knabe); 8. den Haushaltsplan der Ge-
ſchwiſter RöſerStiftung für das Rechnungsjahr 1910, abſchließend
in Einnahme und Ausgabe mit 8500 Mk. Berichterſtatter Stadtv.
Dehne); 9. den Haushaltsplan der Paul Riebeck-Stiftung für
das Rechnungsjahr 1910, ſchließend in Einnahme und Ausgabe
mit 77 770 Mk. Stadtv. Thiele bemängelt einen Ausgabepoſten
in Höhe von 575 Mk. für die Anbringung eines Flaggenmaſtes.
Stadtv. Springer, der Berichterſtatter, entgegnet, da vermut-
lich auch im ſozialdemokratiſchen Zukunftsſtaate geflaggt werden
würde, ſo ſollte Herr Thiele ſich zufrieden damit geben, daß der
Flaggenmaſt hierfür ſchon da ſei. Verſammlung ſetzt 10. den
Haushaltsplan der Brumhard Stiftung für das Rechnungsjahr
1910 in Einnahme und Ausgabe auf 5513,80 Mk. feſt, ferner 11.
den Haushaltsplan der Ehrlichſchen Stiftung in Einnahme und
Ausgabe auf 12 936,35 Mk. und 12. den Haushaltsplan der Stif-
tung Adelheidsruh auf 2760 Mk. Berichterſtatter ſind hier die
Stadtvv. Aßmann und Probſt.

13. Geſuch um Verlegung der am Pfarrgarten
der Moritzgemeinde ſtehenden Bedürfnis anſtalt
durch den dritten kommunalen Bezirksverein (Süd und Weſt).
Ueber dieſes Geſuch wird auf Antrag des Petitionsausſchuſſes zur
Tagesordnung übergegangen.

14, Geſuch um Herſtellung des Straßenkanals
in der Talſtraße bis zum Grundſtück Nr. 15. Der Bau-
unternehmer Karl Strubel bittet um baldige Herſtellung des
Straßenkanals bis an ſeinen Neubau Talſtraße Nr. 15. Der Be-
richterſtatter Stadtv. Thiele befürwortet dieſes Geſuch, dem
auch zugeſtimmt wird.

156. Geſuch des Kaufmanns K. Schulze um Be
leuchtung des Promenadenweges von der Peiß-
nitzbrücke bis an Lehmanns Felſen. Berichterſtatter
Stadtv. Greßler beantragt Uebergang zur Tagesordnung, die
von den Stadtverordneten beſchloſſen wird. Ein Antrag, das Ge
ken Magiſtrat zur Berückſichtigung zu überweiſen, wird ab
elehnt.

16. Eingabe betr. Enteignung von Land an der
Robert Franzſtraße u. a. Der ehemalige Bureauvorſteher Karl
Pohlmann beſpricht in einer 23 Seiten langen Eingabe verſchie-
dene zum Teil weit zurückliegende Handlungen der ſtädtiſchen
Körperſchaften und beantragt, jedem Stadtverordneten eine Ab-
ſchrift dieſes Schreibens unter Briefumſchlag zuzuſchicken. Er
beantragt ferner, daß zu Punkt 20, 24, 26 und 34 ſeiner Eingabe
Abhilfe geſchafft werde. Auch zu dieſer Eingabe beantragt der
Berichterſtatter Stadtv. Greßler Uebergang zur Tagesordnung,
welchem Antrage ohne weiteres ſtattgegeben wird.

17. Geſuch um Befriedigung einer angeblichen
Forderung. Der Tiſchlermeiſter Chr. K. Zwangig bittet um
Befriedigung ſeiner aus der Bewachung des ehemaligen Schul-
grundſtücks an der Poſtſtraße herrührenden Anſprüche. Auch in
dieſem Falle wird Uebergang zur Tagesordnung beſchloſſen. Be
richterſtatter Stadtv. Neſſe.

18. Es kommt dann ein Antrag zur Verhandlung: Jnan-
ſpruchnahme von Straßenland ſeitens der Neumärker
Schützengeſellſchaft beim Neubau eines Geſellſchaftshauſes am
Harz. Stadtv. Gieſe beantragt als Berichterſtatter Genehmi-
gung. Für das fragliche Straßenland werden 5 Mk. Aner-
kennungsgebühr bezahlt. Dem Antrage wird zugeſtimmt.

19. Zum Schluß kommt der Magiſtratsantrag auf Ein-
ſtellung eines Aſſeſſors als Hilfskraft für den aus-
ſcheidenden Stadtrat Dr. Krahmer zur Beſchlußfaſſung. Der
Vorſitzende bemerkt, er habe Herrn Stadtrat Dr. Krahmer
bei deſſen Beſuche feinen Zweifel darüber gelaſſen, daß Dr.
Krahmer durch die plötzliche Niederlegung ſeines Amtes der
Stellung des Stadtrats außerordentlich ſchade. Oberbürger-
meiſter Dr. Rive fügt hinzu, über die Plötzlichkeit der Ent-
ſchließung des Stadtrats Dr. Krahmer vermöge er keine Auskunft
zu geben, ſo viel Kenntnis ſeines Seelenlebens beſitze er nicht.
Stadtv. Gieſe habe von einer Rückſichtsloſigkeit gegen Magiſtrat
und Stadtverordnetenverſammlung geſprochen. Er, Redner, wolle
ſich einer Kritik enthalten. Redner ſpricht ſich gegen eine viele
Monate dauernde Vertretung aus und wünſcht darum die An-
nahme des Magiſtratsantrages. Stadtv. Gieſe bemerkt, durch
die Amtsniederlegung Dr. Krahmers würden die Geſchäfte auf
Wochen lahmgelegt. Oberbürgermeiſter Dr. Rive: Wir haben
die Schwierigkeit nicht für ſo erheblich angeſehen, als wir
Dr. Krahmer aus dem Amte entließen. Wenn ein Arbeiter nicht
mit der Seele bei der Arbeit iſt, ſondern nur gezwungenermaßen,
ſo wird damit der Verwaltung auch nicht gedient. Stadtv.
Thiele hält dann eine lange Rede, in der er der Vermutung
Ausdruck gibt, Stadtrat Dr. Krahmer habe ſich durch das Ver
halten des Oberbürgermeiſters ihm gegenüber zur Niederlegung
ſeines Amtes veranlaßt geſehen. Verſchiedene Magiſtratsmit-
glieder hätten ſich beklagt, wie ſchwierig ein Zuſammenarbeiten
mit Herrn Dr. Rive wäre. Oberbürgermeiſter Dr. Rive er-
Härt darauf, auf dieſe Unterſtellungen hin jedes weitere Wort
ſparen zu wollen. (Lebhafter Beifall bei der Mehrheit.) Hierauf
wird der Antrag auf Einſtellung eines Aſſeſſors angenommen und
in die nichtöffentliche Sitzung eingetreten.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
S Schierke i. H., 19. Dez. (Zu den Weihnachts

ferien) werden in Schierke auf dem Terrain des Grand Hotel
Kurhaus (29 Morgen) winterſportliche Veranſtaltungen zur
Ausführung kommen unter Leitung des Herrn Stanislaus
Zentzytzki, stud. mach. Erwähnt ſeien Bobsleihgfahrten, Rodel
und Rodelſpringfahrten, Skeletonfahrten, Schneeſchuhſchnitzel
jagd, Schneeſchuhſprünge, illuminierte Rodelbahn, Fackelzug auf

eeſchuhen uſw. Alles in Form von Preiskonkurrenzen.

Letzte Telegramme.
Das Großfeuer im Rhöngebirge.

„Kaſſel, 21. Dezember. Von dem Großfeuer im Rhön
gebirge wird berichtet, daß die Feuerwehr mit den Ein
wohnern um die Wette Großartiges bei dem Reitungswerk
geleiſtet hat. Eine von vier Frauen, die in größter Gefahr
ſchwebten, ließ ſich in der Angſt an der Dachrinne herunter
und langte glücklich unten an. Bei der Rettung einer

anderen ereignete ſich ein bedauerlicher Unfall. Ein Feuer-wehrmann glitt auf der Leiter aus und ſtürzte mit der
Frau, die er in den Armen hielt vom dritten Stock in die
Tiefe. Beide erlitten ſchwere Verletzungen.

Eine geladene Bombe im Eiſenbahnzuge.
Breslau, 21. Dezember. Jn demſelben Eiſenbahnzuge

BreslauGleiwitz, in dem in der vorigen Woche eine New
orker Dame räuberiſch überfallen wurde, fand man im Ge
päcknetz eines Abteils eine geladene Bombe.

„Hoffnungsvolle“ Jungen.
Görlitz, 21. Dezember. Sechs Knaben, die ſich zu einer

Räuberbande zuſammengeſchloſſen hatten, wurden wegen etwa
40 Einbruchdiebſtäblen zu ſechs Monaten bis zu zwei Jahren
Gefängnis verurteilt.

Zum Tode des Großfürſten Michael.
Petersburg, 21. Dezember. Die Leiche des Großfürſten

Michael wird auf dem Panzerkreuzer „Bogatyr“ nach Jalta
und von dort nach Petersburg gebracht, wo die Beiſetzung für
den 4. Januar geplant iſt.

Ein Luſtmord.
Wien, 21. Dezember. Der 36jährige Kanalräumer

Hebinger beging an der fünfjährigen Tochter eines Ar
beiters einen Luſtmord. Er hat die Tat bereits einge-
ſtanden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

-y. Die europäiſche Zuckererzeugung. Das am Sonntag
veröffentlichte Reſultat der letztew Umfrage der Zuckerin
duſtriellen ergibt für Europa eine Zuckererzeugung
von 60,45 Millionen Meterzentnern, was gegenüber der vor
letzten Umfrage ein Mehr von 640 000 Meterzentnern bedeutet.
Mit höheren Zahlen als vorher erſcheinen die Ernten folgender
Länder: Deutſchland (um 262 000 Meterzentner höher),
Frankreich (um 113 000), Oeſterreich (um 28 000),
Belgien und Holland (je um 38000 Meterzentner).
Gegen das Vorjahr beträgt die Mindererzeugung in Europa nun-
mehr 426 Millionen Meterzentner.

y. Bergwerks- Aktiengeſellſchaft Conſolidation in Schalke.
Jn Kreiſen, die der Verwaltung naheſtehen, nimmt man an, daß
die Geſellſchaft in der Lage ſein würde, der Generalverſammlung
für das Jahr 1909 eine Dividende von 20 Proz. vorzu
ſchlagen. Somit dürfte das Ergebnis nur um 3 Proz. hinter dem
vorjährigen Erträgnis zurückſtehen. Bis vor kurzem lauteten die
Schätzungen auf 17 bis 18 Proz.

S -y. Jlſe, Bergbau Aktiengeſellſchaft. Jn der letzten Sitzung
des Aufſichtsrates wurde die Dividende für das am 31. De-
zember ablaufende Geſchäftsjahr 1909 unter dem üblichen Vorbe-
halt auf 24 Pro z. geſchätzt.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

I. Hamburg, 20. Dezbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonmne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Hardwinter II Dez. 240 A, Northern I Duluth Dez.
251 Durum I Duluth Dez. 231 Jan. 232 Ulka 10 Pud
5/10 4 o Dez. 2335 AC., Orenburger 78/79 kg Dez. 233 Jan.
231 Samara 78;79 kg Dez. 233 AC, Argent. Barletta Ruſſo
79 kg Jan. Febr. 2304 Febr. März 230 Ab, Roſafé 78 kg
Jan. Febr. 233 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 gute Häfen
loko 181 AC, Dez. Jan. 181 Futtergerſte: Südr. 60,61 kg
ſchwim. 120 Dez. 120 Jan. 121 AC, Febr. 122 Mai-
Jnni 123 Hafer: Petersburger 50/51 kg 3 Jan. März
162 März Mai 163 Mais La Plata ſchwim. 149
Dez. 150 April Mai 14 Mai Juni 146 Mixed Dampfer
„Bethania“ 1463 Dez. 146 A. Jan. April 147 A.

Berlin, 20. Dezbr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
inländ. 218,00 220,00 ab Bahn und ſrei Mühle, Mai

bis M. Roggen, inländ. 160,00- 162,00 ab
Bahn und frei Mühle, Dezember bis AC, Mai A.
Hafer, märk., mecklenb., vomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein
171 180 mittel 164 170 AC, gering 158 163 AC, ruſſ. und
Donau mittel 156,00 bis 162,00 A. gering 152,00 bis 152,00
ab Bahn und frei Wagen. Dezember bis Ale.
Mais, amerik. mixed. 162,00 164,00 etwas abſallender

A, türk. mixed runder 153,00 158,00 frei
Wacen. Gerſte, inländ. Futtergerſte, mittel und gering 145 153
gute 154 166 C ruſſ. u. Donau leichte 129 132 ſchwere 133 143
A. ab Bahn u. frei Wagen. Erbfen, inländ. u. ausl. Futterware mittel
160 167 Taubenerbjen 168 278 -6, kleine Kocherbſen bis

A, Viktorigerbſen M. ab Bahn und frei Wagen.
Bohnen, weiße A. Linſen M. ab Bahn.Weizenmehl 00 27,25--20,00 A. Rogagenmeh! 0 und 1 19,90 bis
2 „0 Weizenkleie 11,50 12,50 A. Roggenkleie 15,50 12,10

Mittagsbörſe: Weizen, märk. 217,00 238,00 A. ab Bahn, Dezbr.
224,00 223,50 Mai 223,00 222,00 c. Roggen, inländ. 166
bis 161 C ab Bahn, Dezember 167,50 166,25 Mai 173,25
bis 172,75 C Haſer Dez. bis Mai 161,75 bis
161,50 Weizenmehl 00 27,25 30,00 Roggenmehl 0 und 1
19,90 21,90 Rüböl Dez. 54,70-54,50 Mai 53,00 bis
52,80

L. Weltmarkt, Berlin, 20. De Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Svpeſen.
(Mitgetellt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin, 756 gr., Lez.
2 „50, Mai 220,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 194,60, Dez. 192,
Chicago Northern I Spring, Dez. 183,10, Mai 175,40. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 179,95. Paris Lieferungsware Dez. 19
Budapeſt Lieſerungsware April 238,10. Odeſſa Ulka 925 3--40,
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 164,30. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Dez, 16,“5,
Mai 172,75. Odeſſa 92 einſchl. Bordoſpeſen loko 124,85, Haſfſer:
Werlin 450 gr. Dez. 155,75, Mai 161,50. Mais: Berlin
Lieſerungsware Dez. Newyork mixed Dez. 116,65. Buenos
Aires Durchſchn.Qualitöt bordſrei

Düngemittel.
Magdeburg 20. Dezember. Dünge- und Futter-

mittel. (3. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15 bis 16
Lieferung Frühjahr 1910 9,05 ſchwefelſ. Ammoniak 201
pr. 60 4 pr. Kalkſtickſtoff, 18--20 53 9 pr. aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 9 2 7,90 AmmoniakSuperphosphat 9 9 7,25
Superphosphat 17--19 15 3, Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 2 8,75 Texas 55 58 Erdnußkuchenmehl 52562
8,00 Seſamkuchenmehl 50--522 deutſches 7,59 Maizenahutter
26-30 7,55 Maisölkuchenmehl 30 36 h 8,00 Kokos
kuchen, deutſche 30-33 J 8,30 Palmkernkuchen, deutſche 23-26
6,65 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 A, Rapskuchen,
deutſche 40-43 6,00 Mohnkuchen, deutſche 42-45 J 6,75
Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24—28 1 5,45 helle
Biertreber 26—30 P Knochen-Präßzipitat (Futterkalk) feinſte
Ware mit 40 4 10,50 Liebigs Fleiſchfuttrrmehl ca. 90 12,50
Parität ſrei ab Magdeburg bei 200 Ztr.Ladungen.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartofſelmehl, Stärke.
Kartoffelmarkt- Bericht vom 20. Dezember von der Preisbericht

ſtelle des D. LR. Tendenz: Für Eßkartoffeln iſt bezahl

worden in Mk. für 50 kg in Berlin, rote Daberſche 2,20--2,30
andere rote Sorten 1,75--1,85 Magnum bonum 2,102,15 weiße
runde 1,70--1,85; gelbfleiſchige weiße 0,00--0,00. Magdeburg,
rote Daber 2,00; andere rote Sorten 1,75; Magnum bonum 2,00 bis
2,10; weiße runde 1,80; gelbfleiſchige rote 1,86. Futter und Brenn
ware: Berliu, rote Daber 1,25-1,50 andere rote Sorten 1,25
bis 1,50; weiße Sorten 1,25 1,50. Maddeburg, rote Daber
1,45 andere rote Sorten 1,45; weiße Sorten 1,45.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käuſers Säcken,
frei Station, in Wik. für 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch grordnet,
Flocken: Bülſtringen b. Neuhaldensleben 8,05 (bez.), 8,30 (Käuf, Jan.
Friedrichsthal b. Grünhayn Kr. Wehlau Stat. Tapiaun 8,50 (bez.),
Genſchmar b. Golzow a. O. 8,00 bis 8,25 (bez.), Gläſen Stat. Deutſch
Raſſelwitz Oberſchl. 7,75 (bez.), Granowo Bez. Poſen 7,70 (bez.), Grün-
berg b. Falkenburg i. Pom. 7,75 (bez.), Heinersdorf Stat. Trebnitz (Mark)
7,75 (bez. Dez.), 8,00 (bez. Jan. /Febr.), Kambs b. Röbel 8,00 (bez.),
Kl.-Nakel b. Deutſch-Krone 7,50 (bez.), Kutſchkow b. Pleſchen Stat,
Brunow 7,87 (bez.), Lindchen b. Petershain N. L. 7,90--8,00 (bez..),
Lorzendorf b. Buchelsdorf Stat. Noldau 7,50 (bez.), Meiſchlitz b. Groß.
Koſchlau i. Oſtpr. Stat. Grallau 7,50 (bez.), Mendenau b. SchwekatowoWenpe 7,90 (bez.), Mondſchütz b. Wohlau Schleſ. 7,75 (bez.), 8,00 (Vrk.),

Möſichen b. Wutſchdorf 8,00 (bez.), Muttrin b. Stolpe 7,50 -7,70 (Käuf.),
Neudorf b. Schönlanke Oſitb. 7,80 (bez.), Neumark Weſipr. 8,15 (bez.),
Oberſtradam Kr. Wartenberg 7,75 (bez.), Parchim 8,25 (bez.), Polchow
Stat. Wangerin i. Pomm. 7,70 (bez.), Pierkunowen b. Lötzen 8,20
(Verk.), Plau Mecklbg. 8,25 (bez.), Polwitz b. Würben Stat. Ohlau
8,00 (bez. Okt. /Jan.), Pozarowo b. Wroblewo 7,95 (bez.), Rayſ hen
b. Gimmel Kr. Wohlau Stat. Krehlau 7,50 (bez.), Röbel i. Mecklbg. 8,25
(bez. Jan.), Schmarſe Stat. Stentſch und Langheinersdorf 8,00 (bez.)
Schönſelde Bez. Oppeln Stat, Konſtadt O.-S. 7,75 (bez. Dez.), 7,88
(Vert.), Schönwalde Kr. Schlochau Stat. Schönau 7,70 (bez.), Schlawa
b. Driebitz 7,65 (bez.), Sembten (Ffo.) Stat. Coſchen 7,75 (bez.), 8,00
(Verk.), Stettin 8,00 (Kerk.), Stöcken Kr. Jſenhagen 8,50 (bez.),
Twardow b. Witaſchütz Kr. Jarotſchin 7,75 (Verk.), 7,50 (Käuf.),
Uthmöden b. Neuhaldensleben 8,10 bez.), Wilhelmsfelde Fiddichow
Tätoſinwerke 8,00 (bez.), Winnagora b. Miloslaw 8,00 (Verk. Febr.
März), Zerbſt Anhalt 8,20-—8,25 (bez.), Zirkwitz b. Trebnitz Stat.
Gr.Totſchen 7,50 (bez. Dez), Zobten am Berge Bez. Breslau 7,80 (bez.),
Züuichau 8,00 (bez.). Schnitzel: Falkenhorſt 7,25 (bez.), Soldin
7,50 (bez. prompt), 7,75 (bez. Frühjahr), Ventſchow i. Mecklbg 7,75
(bez.), Wolgaſt i. Pomm. 7,75 (Verk.). (D. L.R.)

Magdeburg, 20. Dezember. Prima Kartoffelmehl und Stärke
prompte Lieſerung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 22,75 23,26 Mk. Tendenz: ſtill.

Berlin, 20. Dezember. Kartoffelſtärke 22,50-23,00 Mk.,
Kartoffelmehl 22,50--23,00 Mk., ſeuchte Stärke 11,60 Mk.

Svpiritns.
Hamburg, 29. Dezember. Spiritus feſt, Dezember 18 G.,

Dezember Jannar 18 G., Januar- Februar 182 G.
Paris, 20. Dezember. Spiritus ruhig, Dezember 465,25,

Januar 44,75, Januar-April 45,00, Mai-Auguſt 46,75.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 20. Dezember. Rüböl loko 59,00, Mai 56,00.
Hamburg, 20. Dezember. Rüböl feſt, loko verzollt 56.00.
Amfſterdam, 20. Dezember. Leinöl ſehr feſt, loko 33 Jan. 33,

Januar- Avril 325/,, Mai Auguſt 31 Sept. Dez. 30
VParts, 20. Dezember. Rüböl ruhig, Dez. 60,25, Jan. 60,75,

Januar April 61,50, Mai-Augnuſt 63,00.
Zucker.

W. Hamburg, 20. Dezbr. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 50 Kilo
per Dezbr. 12,32, ver Jan. 12,37&, per März 12,472, per Mai 12,57x,
per Auguſt 12,75, per Okt.Dezbr. 10 80. Tendenz ruhig.

W. London, 20. Dezember. Rüben Rohzucker 88 Dezember, 12 ſh.
3 d. Wert, ſtetig, Java Zucker 96 90 prompt 13 ſh. 3 d. Ver
käuſer ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 20. Dezbr. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Sautos Dezember 378/, März 374 G., Mal 37 G.
September 37 G. Tendenz: ſchleppend.

Amſterdam, 20. Dezember.
hauptet, loko 41.

Havre, 20. Dezbr. Kaſſee. Good average Santos Dez. 48,75,
März 48,75, Mai 48,25, September 47,25. Tendenz ruhbig.

W. Rio de Janeiro, 18. Dezember. Kaſſee, Huſuhren 11 000 Sack

in Rio, 13 000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 20. Dezbr. Baumwolle, ſehr ruhig, Upland middling
loko 75 Pfg.e Koreerpen, 20. Dezbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Jan.

6,77 Känfer, September 5,45 Käuſer. Behauptet.
Liverpool, 20. Dezbr. Baum wolle. Umſatz 4000 Ballen,

davon ſür Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieſerungen: Stetig. Per Dez. 7,86,

per Dez.Jan. 7,86, per Jan. Febr. 7,89, per Febr. März 7,93, per
März April 7,96, per April-Mai 7,98, per MaiJuni 8,00, per
Juni-Juli 7,99, per JuliAuguſt 7,98, Aug. Sept. 7,70.

Petroleum.
Hamburg, 20. Dezember. Petroleum luſtlos, Amerik, ſpez.

Gewicht 0,800 6,30.
Metalle.

Aumſterdam, 20. Dezbr. Bancazinn feſt, loko 91. r
London, 20. Dez. Blei, ſpan., 13/10 Lſtrl., engl. 18 Lſirl.,

Zinn 15397, Lſtrl., gink 23/, Lſirl., ChiliKupfer 60 Lſirl., 8 Monate
612 Lſtrl.

Glasgow. 20. Dez. Roheiſen. Seoich warrants z. G.
Warxrants Middlesborough III 50 ab. 10 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte. Hitze

Leipzig, 20. Dez. Bericht über den Schlach tv e
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftrieb:
554 Rinder, und zwar 183 Ochſen, 38 Kalben, 209 Kühe, 124 Bullen,
603 Kälber, 996 Stück Schaſvieh, 2699 Schweine, und zwar 2599
deutſche zuſ. 4352 Tiere. Preiſe Ochſen: I. s83, II. 78, ilI. 68,
IV. 56 c ſür do kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: L 80,
II. 75, III. 65, IV. 55, V. 45 c. für 50 kg Schlachtgew. Bullen
I. 69, II. 64, II. 58 ſür 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. os,
II. 53, II. 40, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 41,
I. 38, II. 26 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 74, II. 71,
im. 67, IV. 66 für 50 g Schlachtgew. Verkauf: 519 Rinder,
und zwar 162 Ochſen, 32 Kalben 202 Kühe, 128 Bullen; 600 Kälber,
492 Schafe, 2592 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen, Schaſe, Schweine, langſam, Kälber gut.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New York, 20. Dez. Roter WintereWeizen loko 129, per

Dez. 1257,, ver Mai 126, ver Juli 111, ver Sept.
Mais ver Dez. a per Mai 75, per Juli Mehl 4,40,

reidefracht nach Liverpool 2.et W. Chiegge, 20. Dez. Weizen ver Dez. 126 per Mai 113!

Mais ver Mai 67.W. NewPork, 20. Dez. Petroleum Standard wöhite in Newe
rtk 8,05., do. in Philadelphia 8,05, do. in Refined Caſes 10,45, do.

redit Balances at Oil City 143.
W. New Yort, 20. Dez. Schmalz Weſiernſleam 138,45, Rohe und

Brothers 14,10.
o GvSGGSO.NPN9eooÜw

Beran wo rilich: Für Politit und Feuilleion: Dr. Walther Gedensdleden
für Groding, Allgeneines, Vörſen, Handelzieil: Max Eleling; für Oertliche
Heinrich Mieſchner; Schlukredaktion Kl. Bexwecke, ſämtlich in Kolle a. S.
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